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H ERPETOLOGISCHE EXKU RSIONE N

IN DIE UMGEBUNG VON SOFIA

Wcr SoIia besudrt und crlebt hat, wird dio Mctropolc BuJ'
gariens sidrer zu den sdrönsten europäisdten Ilauptstädten
zählen. Im Südwesten des So{loter Bcd<ens gelegen, ist Solla
(550 m üLber dem l\{ceresspiegcl) allscitig von Gebirgen um-
rahmt. Im Nordcn erhebt sich die Stara-Planina, im Osten
das Sredna-Gora-Gcbirge, unmittelbar in Stadtnähe im Westen
das Ljulin- und im Süden das imposante Vitosdra'Gebirge.
Von vielen Boulevards ist das hohe Vitosdra-Massiv zu sehetr,
das mit der Stadt untrennbar verbunden ersdleint. Mit Strr
ßenbahn und Bus sdrnell zu erreidren, bildet es an den
Wodrenenden einen Anziehungspunkt für die Sofloter. Zoo'
logische Exkursionen solltcn daher nur an Ärbeitstagen dort'
hin untcrnommen werden.
Das Vitosdra-Gcbirgc baut sidr aus Granit und Syenit aul
und besitzl eine Lüngo von 20 km sowic eine Brcite von
18 km. Seine durchsdrnittlidre l{öhe licgt bei 1380 m, dcr
hödrste Punkt, der Tsdrerni Vradr (Sdrwarzer Gipfel), mi8t
2 290 m. Während meines Aulenthaltes in So0a, Endo Mai/
Änfang Juni, waren alle Gipfel nodr reic.hlich mit Sdrnee be-
deckt, da der Frühling auch hier mit Verspätung einzog,
Oberhalb I 500 m blühtcn noch mehrcrc tausend Kroküso und
entlang der Bädre Wciden und Sumpfdottcrblumen.
Die Abhänge des Gebirges sind in der Regel stark bewaldet
und lassen spezicll auf der zur Stadt hin gelegenen Nord-
seite eine deutlictrc Zonierung der Flora erkennen, So wadr'
sen im unteren Bercidr bis etwa 900 m Höhe Haselnuß und
Eidre, ab 000-t t00 nr WeilJbudre, und von I 100-t 800 m er
strecken sich Fidrten- und Kiefernbestände. Dann folgen, von
Geröllfeldern unterbrodren, alpine Wiesen, häufig mit nied-
rigen \Yadrolderbilsdren bededrt.
Das vormals rurwegsame Gebinge ist heute ein gro8er Volks-
park. Es wird von zahlreic.hen Straßen und Wegen durch-
zogen, mitunter bis zu den Gipfeln hinauf. AuI den Berg.
wieseu und im Wald stehcn Sommcrhäusdren, Erholungs-
heime, Restaurants, in den höheren lagen Berghütten.
Als Ausgangspunkt Iür Exkursionen zum Vitosdra-Gebirgo
eignen si& besonders dio t0-15 km von der Stadt entfemt

liegcndcn Dörfer Bojana und Bistriza. Uumittclbar bci Bo-
jana be0ndet sidr in einer Senke ein fast 100 m langer untl
etwa 80 m breiter Sumpf. Seine sidr zn'isdren Sdrilf und gro-

ßcn Binsenhorsten erstreckenden Wasserflädren sind lveit-
gchcnd mit laichkraut zugewadrsen. Ihn bevölkern in reidr-
licher Zahl Seefrösche, Rana rütibundc, deren 'l(onzert" sdton
von weitem zu vernehmen ist. Exemplare mit eioer Uinge
von L4-llcm sind keine Seltenheit und können in dcnr
flac.hen Wasser leicht gefangen werden. Der Seefrosdr ist ja
der il Bulgarien am weitesten verbreitete Frosch- Er geht

meist niclt höher als 1000 m, kommt aber in allcn Gerväs-

scrn vor. Buresclt :und Zonkott (1942) fandcn ihn audr in den
Sc.hwcfclthcrmen bci Belovo (\Yasscrtemperatur 23 oC) untl
Varvara.
Wasserfröscbe, Rana esculenta, sucht man bier, rvie .in der
wcilcren Umgebung von Sofla, vergeblich. Dcr Erstnadr*'eis
dicser Ärt (Beßkov 1964) gelang 1964 im Distrikt Silistra, au

dcr bulgarisclr'rumänisdren Grenze. Zwar besdrricb sdron

fräIrer lioparrdtefl (1912) ein Vorkommen bei Russe uud
Nessebar, Buresclt und Zonkolt (1942) konnteo seine Ängabcn
jcclodr nicJrt bcstätigcn. Weilcrc Nadrforschungcn wärcn von
Inl,eresse und sollen hiermit angeregt rverdcn.
Der didrte Pllnnzenwudrs verbirg! zunächs! die übrigen Bc-
rvobner des Sumpfcs. Beim Waten durch das Wasscr stößt
man dann' auf sic.h sonnende Sumpfsdrildkröten, Enrgs orbi-
cularis, und Ringelnattern, Notrio natric. Während die Sdrild'
kröten blitzsc}nell ins Wasser gleiten und cntkommen, liün-
nen mehrere NatterD gefangen werden. Unter ihnen fällt ein
Exemplar mit zwei gelblichweißen, sdlarf beg:renztcn Längs'
streilen auf. Es ist eine StreifenringelnalLert Natrifi natrir
persa. Diesc Rasse kommt in der Umgebung Sollas nicht
häullg vor, dominiert aber im Südosten des laudes. Als Nalt-
rung stehcn den Ringelnattern Deben kleinen Weiß[isdren
nnd Teichmolchen, Trilurus vulgaris, hauptsädrlidr Seelrösdre
zur Verfiigrrng. Erfolglos verläuf! die Suche nadr l{noblaudr'
kröten, d"ie hier von heimisdren Zoologen s&on melrrfach
gefangon wurden, Neben PelobcJes fusct s lebt im Sofiotcr
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Ilccken Pelobntes syriacus (Bcr:kov 1961). Dr:r lirstnneh'rveis
.,syri-sr'}cr l{noblaudrl<röten" geht auf L. trfriller (1932) zurüdr.
Er gibt cinc ausgczcichnete Bcschrcibung s{'iner bulgaristihcn
f'\rnde.
Vom Sumpf läuft rnan nur wcnigc ltfinuten bi-s zum Vitoscha.
Vielc Touristen rviihlen für dcn Ärrfstieg den schn.ralcn Fuß-
wcg entlang des Bojaner Flusses. Bis lrinauf zurn Wasscrfall
erstreckt sidr dort ein geradezu lilassisdrcr Biotop für Fcucr-
s:rlarnander. r\n Regentagcn liommcn dic Tiere aus ihrcn
Sclrlrrpfrvinl<eln hervor. Es sind ausnahmslos gelled<te lixern-
plare, Solarnnndra salarnanrlra snlannrtdrn, dic cine' großt:
Yariabilitiit aufrvcisen. Im Vitosdln-Coliirgc gohcn sic rneist
uicht höhcr als I 300 m. Das hödrste bulgarisclrc Vorkommen
liegt im Pirin-Gcbirge bei 2300 m (Be.iAov 1961).
Zur Riologic der Salamantler des ,,Bojanska lleltu" liefcrrr
die Arbcitcn von Zontschep (1961) sorvio lleikop und Zontscllct
(1963) intcrcssante Angnben. J:rhrcszylilisdre Untersudrungen
geben u. a. an lland von trfagenftnalysen Äuskunft über dic
Nahrung dcr Tiere.

Diese sötzt sidr rvic folgt zusammcn:

14,1,5 0,10 Sclrneclien ( C a stropoda)
11,32 0i'0 Tausentlfüßlcr (Ilyriopodtt)
ff,02 % IG\fer (Coleoptera)
10,19 0lo Kreuzspinnen ( :lrarteidac )
8,16 0,i6 Rcgcnrvümer (I;niltri cidae)
5,80 0/s Sclrmetterlingc (Lepitloptero)
2,90 0/6 Landasseln (Oniscoidea)
6,16 0/6 unbestimmbare Exemplare

Demnadr werden von il)nen hauptsädrlidr Sdrnedren vcr'
zchrt, unter denen Nachtschnedten vorherrsdren. Etrva dic
Ilälfte der Tausendfüßler besteht aus Schnurfüßlern, die in
der Sdrludrt hiiulig sind. Weitere detaillierte Ängaben übcr die
Nalrrrrngszrrsarnmcnsetzung fl nden sidr bei Zont sdtev (196L).

Im gleichcn Gebict leben Rlindsdrleichen, -4nguis /rcgiJis, und
in der ,,Spritzzonc" dcs 22 m hohen Wasscrfalles Drdkrötcn,
ßttlo bulo.
Irührt die Wanderroutc über Wiescn bergnuf, dann bcgegnct
man im niedrigen Gras Zauncidedlsen, I'(.certd cgilis. Sic
sitzen vielfadr zum Sonnen auf den überall verstreuten Fels-
blöcken. Eine weitere Eidedrsenart wird in { 000 m Höhe
angetroffen. Uber Geröllhaufen am Fuße einer hohen Fels-
wand laufen l\{auereidedrsen, I'acerta murclis. Die flinhen
Tiere lasscn sidr zrvischen den Stcinen nur sdrrver fangen.
Leider ergeht es mir bei dcn Smaragdcidedtsen, Laccrtd "oiti'
rli.s, nicht vicl besser. Pr'ädrtig gefärbte l\{ünnchen sonnen sidr
rtuf niedrigen Budrenbüschen, springcn aber bci Störungen
\ofort auf dic Erde herab und vcrscllvinclen in cinrtr tlcr
zahlreiclr en Nagerbauten.
In der Ferne ertönen seit gcraumer Zeit Unl<cnrrrfc. Sie diu-
nen als \Yegvciser und führen zu cinem hiinstlich :rrtgclcil-
tr.n Tricl Auf dcssen Umrrndung husdrcn trIaucrcidedrsen.
Illirrdschleidrc und Laubfrosdt, HgIa arborea, versucltcn, itts
hohe Gras zu entliommen. Im flachen Teidtrvasser sdrlimmctr
(lclbbatrdrunlien, ßombina variegata. llei meiner Ännühe-
rung rvühlcn sie sidr sdrncll in tlen scltlanrntigen Grund ein
und sind nun längere Zeit ,,ul-sidrtbar".
.\b jetzt rvcrden Unlien bis zu eiuer IIöhc vou t 800 m legcl-
rniißig gcfrrndcn, Sic lebcn in kleinsten \Yosscrlöcliern, kaltcn
(;cbirgsbridlen und irn Qucllrvasscr. Unterhalb tlos Vitosdra-
Plateaus ber'ölliern sie eine mit Sdrmelzn'asscr gcliilltc Grubc.
l)io \\'cibchen haben, r'orrviegcncl in den mittlcren IIöhcrr
lirgrn, fast allc gclaidrt.
Ilci rier Ycrlolgung der anl dcnt Larrrl flüdrtcndelr Unltcrr
p.usiert es hriulig, daß diese ihrc r\bw'chrstcllung cintrehmen.
Sic biegen dirbci den Iiopf nadr obt.n, Ilintcr- uncl \torder-
brinc rvcrtltn iiber den gcliriimnrtcn I'.üchen cmporgcstreckt.
l)rr<lrrr<'lr trctcn tlic lrcllr:rr Ilarrr:ltscitcrr trnrl ltcsorrtlcrs tlic .rrlit
jr: r'irrcrrr gclbcrr lilcr:l< tclsclrcncn llantl- rrrrtl Iruß{liiclrcn
rlcutli<]r hervor. Dic Stcllurrg rvird solange bcibehalten, his
die Griahr voriücr ist. Dann hüpfen sic mit Iiut'zr,'n Spriirtgln
nLm nlrlr,'n Gcrviisser.
Neben (lclbbauc.hunken lebt in dcn lliichcn tb t 000 m llöltc
der Grasfrosdr, Rana tentporaria. I}' ist in Bulgaricn ein rei-
ner Gebirgsfrosdr (Buresch und Zonlioe {9/r2), der audr in
den Scen des R.ila- und Pirin-Gebirges 'r'orkommt. So sind

dic Ufcr des in 2 300 m IIöhc gclcgenctr ,,St'habcstül<oto Iiselo"
(1.'rosdrscc) irn Pirin-Gebirgc rviiltrend dcs Sommers sdrwarz
durtü tlic Nlcnge dcr I(aulqrrappen. Solt'ltc Änsammlungen
cxLsticren inr Vitosdra'{lcbirgc nidrt, tlio Iiröscltc sind abcr
nusrcichend vcrtreten. Irr größcrer Znhl trifft man sie in det'
IJrngcbung dcr,,slatnite l\lostovc" (['ioltlcnen I]riicken). Dicse
Gcgcnd ist zrvt:ifollos cinc (lcr st:hönston dcs ganzcn Gcbir-
gcs. l'auscndo 'Iouristcn crfrctten sicir dort anr malcrischen
rtnblicli dcs,,steincrnen Flusscs", Untcr dcn mit Flcchter)
überzogorrcn, ijewaltigcn Granitblöcl<cn flicßt kaltes Gcbirgs-
rvasscr. ,\rn Illnd dos Stcinfr:lrlcs sorvic arrf ]rcnndrbartcn son-
nigcn Äl,rhüngon hlcttorn tr{ancrcitlcchscn. Sic gehcn im
Vitosdra-Cebirgc nidrt übcr 1 400 m hinaus.
Boim rvciteren Äufstieg stiißt man in I 500 m IIöhe auf ein
altes Wiutlbruchgebiet. Zrvisdrcn Stubben untl hocltgesdrossc'
nom Gras llicßcn Riichc talrviirts. Än ihren Riindcrn ltlühcrr
\\rcirlcn untl Srnnpftlottcrblumcn. Im klarcn Wasscr scltwim-
nron Barihf orcl le rr, hin und wictlcr springcn aulgcsdteudrtc
Grasfriisclrr: in dcn Badr. I)urc.lt tlas unübcrsidrtlidle (icliindc
führcn sclrtrtalc lfußpfadt-', in dorcn Niihe oft Waldeidcc}sen,
Laccrln ryiviparu, zrr booblt'lrtcn sind. Das tcilrveisc bizarr
gcformte Wtrrzelrverh bietct ihnen gutcn lJntersdrlupf. Da dic
'l'iere keine übcrmiißigen Änsprücltc an Wiirme und Bcson'
nung stellcn, lebcn sic selbst auf den höchsten Gipfeln des

Gebirgcs. lvlan hann sie regclmüßig inmitten nicdriger
Wac}olderb üscl rc, ausgctlcltnter Ilcitlclclautfl äclten untl in un-
nrittclbarer Nlihc dcr St'hncefcldr:r antrcffcn.
l)er \Yindbruch i.st ein g:uter Biotop für l(reuzottcrr, Vipero
bcrrr.s. Leider gelingt es nur schrvcr, sie zu finden, Offensidtt-
lidr rvcrden Schlangen, glcich weldrer Ärt, im Vitoscha-Cc-
birgc allmiihlidr scltener. Darln dürfte in crster Linie dcr
rcge Wandcrbetrieb schuld sein. Wie eh rnd je ersdrlägt der
lJnkundige dic ,,geführlidren Reptilicn" an Ort und Stclle.
lireuzottcrn hommen nur nn ontlcgcnen Pliitzcn in den grö-
ßeren Ilöhenlagen vor.
Dic übrigcn Schlangcnartcn, Sdrlingnatter, Coronella austriaca,
und itslculapnatter, Illophc Jongissima, lcben im gesamten
Vitoscha-Gebiet bis zu ciner IIöhe von etwa 1 /'00 m. Celegcnt'
lidr rverdcn Sdrlingnattern audr bis I 800 m angctroffen.
Äuf dcnr Plateau )reginnt der Sdrnee immer stürkcr unter dcrl
Sonncnstlnhlen zu s<'hmclzcn. Der lolgende Weg gleicht eincnt

Sumpfschildkröte, Emys orbiculorig
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I\Iarsdr durdr Surnpfgebiet, dodr dic ltcrrlidrc l"an<lsdtaft ent'
sdrädigt für alle I\Iühen.
Bein Abstieg geht es an der bckanntcn Bcrghüttc Aleko vor-
bei, Im Winter herrsdrt hier reger Sportbctricb. Ein I,iIl
trigt die Sportler zum Shigeländc am Fuß der Slenata. ilit-
unter kann man c.n ihrcn steilcn Felsrvändcn während dcs
Sommers l\Iauerliitrfer, einc ornithologisdre Kostbarkcit,

Biotop der Mouereidechse, Locerto murolis

flt

Biotop der Zouneidechse, Locerto ogilis

schcn. Nadr Passieren dcs Nadelrva-ldrescrvalcs östlich von
Alclto fülrrt dcr \\teg cntlang dcr Bistriza weiter tähvärts in
Ridrtung auJ das glcidrnamigc Dorf. Am zerklüfteten Hang
kricc:hen häulig DlindscJrleichel, ein tot auJgefundencs Exem.
plar mißt 113,5 cnr. Die crstcn Smaragdeidedrscn treten bei
1 300 m auf. Nur 300 nr ticfcr, zrvisdren dcn Dörfern Simeo-
novo unrl llistriza, bclindet sich cin \torhonrmcn dcr Sand-

Gelbbouchunke, Eombino voriegoto, in Abwehrstellung
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otter, Viperd ammodgtes. Die Ottern meidcn in Bulgarien
die höhcren I-agen, sind aber sonst im ganzen Land verbrci-
tet. lvlan 0ndet sie bevorzugt an niedrigen, warmen, sonni'
gen Orten. Jährtidr wird eine bestimmte l\{enge in die CSSR
exportiert. \Yie Prof. Buresdr versicherte, ist die Zahl der
von Sandottern Gebissenen minimal. Zu ihrer Behandlung
steht nebcn dcm bekannten tschedrischen ,,Serum antiviperi-
num (equinum)" ein Serum eigener Produl<tion bereit.
Die Äusläufer des Vitosdra-Gebirges stoßen im Nordrvesten
aul das Ljulin-Gebirge und ziehen im Ostcn bis zum Fluß
Isliar, Das Ljulin-Gebirgc, etwa I 200 m hodr, gilt gleiehfalls
als Volkspark. Außer den schon für das Vitosdra-Cebict be'
sdrriebencn Arten gibt es hier Johannisedrseo, Ableplmrus
kitaibelii, Buresclt und Zonkol' 0ngen zwei Wiesenottern,
Yipera ursinii. Neue Otternfunde liegen bislang nicht vor.
Nadr den ausgedehnten Streifzügen durdr das Gebirge bie-
tet eine Wandemng entlang des Ishar willkommene Abwedts-
lung. Das sleinige Flußbett fiihrt verhältnismäßig wenig lVas-
ser und wird von \Yeiden und Pappeln umgeben. Gelegent'
lidr zweigt ein kleiner verlandeter Seitenarm ab. Die Hdnge
beiderseits des Eusses gehören zum Vitosdra- und Losen-Ge-
birge. AuI ihnen blühen f,'liederbüsdre, dercn Duft streckcn-
weise das ganze Tal erfüllt. Vom Iskar her hört man unent-
rvcgt Seefrösdre, seltener Springtrösdre rufen. An den steilen
Wünden rec}ts der Landstraße hlettern [{auereidedrsen, die
audr unmittelbar am FluSufer und auJ Geröllflächen in dessen
Nähe anzutrellen sind. Im gleidren Gebiet lebeu Smaragd-
eidedrsen, die Tümpel beherbergen Gelbbauctrunken. Ihr an
Wasserpllanzen lestgehefteter Laich ist sdron recht weit ent-
wickelt,
Leider körinen Sumpfsdrildkröten nidrt gefunden werden,
L,andsdrildkröten gibt cs in dcr Umgebung Sollas sihon seit
etwa 30 Jahren nidrt mehr. Im Sofloter Becken fehlen weiter

Links: Rono groeco. Kennzeiönend sind die stumpte Sdtnouze und die dunklen Bönder
ouf dem Unlerorm sowio ouf der gesomten Hinterextremitöt

Redrts: Rono groeco, Bouchseite. Die Kehle zeigt den typlsöen gelbliöwelßon Mittel'
streifen ' Fotos: Verfosser

lrin Coluber jugularis und. Lacerta tüuricd. Beide Arten sind
sonst, ausgenommen das nodr Iröher gelegene Samoliovcr
Bedren, üherall verbreitet.
Btwa unterhalb der Burgruine Urvitsdr sdtwimmen in tlet'
Isl<ar zwei prä&tige Exemplare der Würfclnatter, Narrit tes'
sellata. Sie flüdrten vor mir sclrnell in das diehte Uforgeshüpp.
Eine junge Natter vcrsted{t sie}r gcsdridtt unter den im !Vas-
ser liegenden Steinen. Ringelnattern sdreinen in diesem Biö'
top selten zu sein. Möglidrerweise rverden sie durdr die Wür-
felnattern verdrängt, An Nahrung mangelt es den Sdrlangen
keinesfalls. Neben Frösdren bictet der Fluß ausreidrend hlcine
und mittelgroßc Weißfisdre. Nadr längerer Suchc 0ndet sidr
nodr ein Sumpf, der Teidrmoldre auJrvcist.
Bergmoldre, Triturus alpestris, konnten weder dort nodt auf
anderen nxl<ursionen entdeckt werden. Das nächste Vorkom-
men existiert im Balkan'Gebirge, direht am Stausee von
Petrohan, Nadr halsbredrerisdrer Fahrt durdr das Vorgebirgt'
stößt man in 1 350 m llöhe auf ein breites Tal, Es ist in
seiner gesamtcn Ärudehnung von sumpfigen Wiesen bedeckt
und wird vou Gebirgsbächen durdrzogen. Sdron weoige Ivleter
abseits der Straße halten sich in eincm 2 m2 großen Wasser'
lodr etwa 80 Celbbuuchunhcn sowic 30 Bcrg- und Tcidrmolcho
auf. Letztere haben im Gegensatz zu den Unken nodr nidrt
gelaidrt. Ein ähnlidrcs Bild ergeben die übrigen Tümpel.
In den ausgesdrwemmten Uferhöhlen der Bädre wimmelt es

von Kaulquappen des Grasfrosdres. Uberrasdrend weit wagen
sidr Zauneidechsen in das Sumpfgelände hinein. Bei ihrer
f4ue.ht hommen slc sdilec.ht voran und sind sdrnell gefangen.
lVald- und Mauereidedrsen bevölkern die Geröllllädren am
lValdrand, Ein Lau.bfrosch sitzt, die Gliedmallen didrt an den
Leib gezogen, in der prallen Sonne. Die große llitze stört
ihn offenbar nidrt.
Wer in Vorbereitulg künltiger Exkursionen Auskunlt über
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Vorreidrnlr der Amphlbien und Reptilien Bulgorienr (unvoröndert noö Belkov und Beron t96l)

tltr[PIIIBIÄ:
Salantandra salantandla soluntandra (Lirvncus)
'f riturus alpe stri s alpe stri s ( Laur enti )
T riturus cristdtus lnrelinii ( Straudr)
T ritu,rus cristatus dob rogicus ( Iüritze scu)
T riturus vulgaris vul.gari s ( I.innaeus)
B o rnb i na b o nbina b ontb i na ( Li nnae us)
Ilombina vari egala varicgata (Liruuctts)
Rontbitta variegala scabra (I{üster)
Pelobates luscus luscus (Laurcnti)
Pelobates syrioctt.s balcaricus l(aranmrt
I)ufo bulo bulo ([,innoeus)
Ilulo viridis t'iridis Laurenti
llykr orborea nrborea (Linnaats)
IIurtt ridibruula rkliburuh Pallas
llarta dalnutina ddnratirta lJonaparte
Rana esculenta lcssottae Canterano
Rona tcmporaria tentporaric Linnaeus
lluna grueca graeca Boulengcr

II E I'7' I LI A:
Teslwlo graeca ibera PaIIas
Testudo It enrnnri lrcnnanni G trtclitt
[!n ry s orbicuktri s orbi cul aris ( Linrmeus)
Clentntys caspica rivulata (Valcrrcierurcs)
Carctlü caretld, carcltu (LinrmcLts)
Chclotüa trtydas n41das (Linnacu.s)
Gynurodacty lus l;ot scltyi bure sclti St öpänck
G11 rnnodacty I us kot sdtgi rurncli cus ltftiller
Ab le plnrus kitaibelii lit zingcri Mertens
Laccrta agilis bosnica Scltreiber
Lacerta agilis chersonen sis Andrzeio,'vski
Laccrta trilürcata trilineata ßedriaga
Lacerla trilincatu tlobrogica Fultt untl ilIcrtr'rtr

Lacert a vi.rklis eiridis ( Laurenti)
Ldccrta viridi.s meridionalis Cyrön
Loccrta nluralis rrturalis (Laurcnti)
[ncerta muralis rnaculipentris Werner
Lacerta taurica taurica Pallas
[.acerto crlmrdii ripeti Clnbanaud
Laccrta vivipara vivipara Jacquin
Laccila praticola pontica Lantz und Cyrön
O plti sop s elegans elrenbergii (lY iegrnann)
Attgnis I ragilis lragilis Linnaeus
Anguis |ragilis colcl.icus (N ordmann)
Ophisaurus apodus apodus (Pallas)
T y pl tI op s p enni cular i s v er nü cul ar i s ItI e r r e n t

Iir11r iaculus turcicus (Olieier)
Colubcr iugularis caspitts Gntelin
C olub c r nt i ad urn rm i udurn ( Dicl w akl )
IlIapIrc quatuorlincala quatuorlineata (Lacepede)
El.u1tlrc quatuorlincata sautomatcE (PaIIas)
Elaplrc situla situla (Linnaeus)
Illaplrc longissima lortgissinta (Laurenti)
CororrcIla austriaca auslriaca Laurettti
Natrir natrir natrir (Linnaeus)
Natrin natria pcrsa (Pallas)
Nctric !essellata tessellatd. (Laurenti)
It'Ialpolon monspcssulanus monspessulanus (Iler'
tttttLtt)
'Ielcscopus lallax fallax (Flcisc]rmann)
Vipera berus berus (Linnaeus)
Vipera berus öo.sniensis Boettger
Vipcra ursinii ursinii (Bonaparte)
Vipera aspis balcarica Buresdt und Zonkop
Y ipcra antntodytes ammodytes (Linruteus)
Vipcra anunotlytes merid,ionalis Boulenger
Vipcra ammo<lutes montdndoni Bouleng,er

die Fauna Bulgarlens crhalten will, bcsudrc das Zoologisdle
Muscum in Sofia, llier dürften selbst verwöhnte Änsprüdre
befriedigt n'crdcn, denn das l\lrrseum gilt als das reichstc und
bcstausgcslaltctc in Südosteuropa. Es wurde von Prof. Dr.
lpan Buresch gcgründet und 45.lahre hindrrrdr geleitet. Äus
der Fülle des zusanrmengctragenen l\{aterials ragcn die In'
sehtcn-, I(ricc}tier- und Vogelsammlrtngcn lrcrvor.
Die midr interessiercnde hcrpctologisdre Abtcilung stcllt einc
walrre Func.lgrube für dic faunistisdre Forsdrung des gesamten
Ballians dar. Anzichrrngspullkt ist zrvcifellos dic Sdrlangen-
sammlung, Sie umfaßt nidrt nur alle in Bulgaricn nadrge-
wiescnen Arten, sondern rveist audr eine Reihe von Abnor-
mitäten auf. Untcr der sadrkundigen Führung Dr. Beikovs
war der Bcsudr der Äbteilung, kombiniert mit dcr Demon-
stration lebender Tiere, wic beispielsweise von Rana graeca,
außerordentlictr erlebnisrcidr, Rana graeca tritt in Bulgaricn
nur in Gcbirgsgegenden (inr Südrvesten des Landes) aul und
bevorzugt kalle, schnell fließende Gebirgsbädre. Prof.. Burcsclt
beric-lrtcte, daß cr frühcr dic Frösdre nadrts beim Leuchten
uoch Schmeltcrlingen im Strumatal 0ng. Diose Froschart stcht
etwa zwisdren llurla tcmporaria und Rana clulrnalina (Iilitt-
gelhöfler 1956). Bei der Fersenprobe überragt die Ferse der
Ilinterextremität die Sdrnauze. Letztere ist eindeutig stump-
fer als bci Rana d.almatina. Die Färbung der Oberseite ist ein
ins Olive gehendes Gelbgrau. Auf dei dunkelgrauen I(ehle
zeigt sidr eine leidrte gelblichweiße Sprenkelung, und in dcr
Mitte verläult ein ähnlidr gelärbter Längsstreif. Dic Untcr-
arme sorvie die gesamten Ifinterextlemitütcn sind mit dunh-
len Binden vcrschen. Wie sicb inzwischen crga-b, glüdit die
Eingewöhnung des Frosdres im Terrarium sehr schnell, Als
Futter rvcrden die versdriedensten Insekten angcnommcn.
Da in der Regel neuere Angaben über die Zusammensctzung
dcr llerpetofauna Bulgariens nur schwer crhöltlictr sintl, rr.irtl

als Änhang ein Verzeichnis der Ämphibien und Reptilien gc-
gcbcn, das nach Bei/top und Beron (196zr)' dcn jetzigcn Stand
repräsenticrt, An dicser Stelle mödrte idr es nicht versättmen,
Herrn Dr. Beiko,,: sorvie den Herren Prof, ßuresclt, Doz. Dr'
Perlrcrr und Dr, Stephanov lür die mir erwieseDe Gastfreund-
sdralt und Unterstützung herzlidr zu danken.
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